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Liebe Theater- & Konzert-
freunde! 

Das Heidelberger Theater 
boomt! Vor allem das Schau-
spiel verzeichnet einen einzig-
artigen Zuwachs: 4.000 Gäste 
mehr als im ersten Halbjahr 
der vergangenen Spielzeit; 
ein Anstieg um etwa 35%! 

Auf großes Interesse stößt 
zurzeit auch die Barockoper 
Die Olympiade beim Winter 

in Schwetzingen, von der nur 
noch wenige Vorstellungen 
zu sehen sind! Und während 
dieses Festival zu Ende geht, 
bereiten wir den HEIDELBER-
GER STÜCKEMARKT und die 
Heidelberger Schlossfestspiele 
vor, bei letzteren gewähren 
wir bis 31.03. einen Früh-
bucherrabatt. 

Darüber hinaus freuen wir uns 
über bundesweite Aufmerk-
samkeit für unsere Inszenie-
rungen und unsere Künstler! 
Mit dem Maxim Gorki Theater 
in Berlin, einer der profi liertes-
ten deutschen Bühnen, koope-

rieren wir bei zeitgenössischer 
Dramatik mit Verzeihung, Ihr 

Alten ... Und dass Heidelberg 
erste Sprosse der Karriereleiter 
sein kann, zeigt das Engage-
ment unseres früheren ersten 
Kapellmeisters Noam Zur an 
das Aalto-Musiktheater Essen. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Wir erweitern im Februar 
unsere Theaterpädagogik und 
begrüßen neu bei uns Almut 
Koch! Und ein Generationen-
theaterclub sowie ein weiterer 
Jugendtheaterclub starten. 
Seien Sie mit dabei – und bei 
unseren Vorstellungen! 

Ihr
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Über uns
TANZ
SOFTER! I CAN‘T HEAR YOU
Gefeierte Uraufführung
Mannheimer Morgen, 26.01.

Die fünf Ausnahmeerschei-
nungen auf der Bühne lassen 
bis zuletzt nicht den Eindruck 
körperlicher Schwerstarbeit, 
sondern eher einer mitreißenden 
Trance aufkommen ... Wenn am 
Ende die Tänzer auf der Bühne 
festfrieren, reibt man sich im Par-
kett die Augen wie nach einem 
verwunschenen Traum: Jetzt tut 
Entschleunigung Not, ‚Softer!’ 
eben, und klatschen, klatschen, 
klatschen ... RNZ, 26./27.01.

OPER
WINTER IN SCHWETZINGEN

DIE OLYMPIADE
Verrücktheiten der Liebe
Locker-gelöst, menschlich an-
rührend, voller kommunikativem 
Witz, musikalisch authentisch, 
sängerdarstellerisch hinreißend 
unbefangen – dabei konzep-
tionell intensivst vorbereitet, in 
allen theatralen Details stimmig 
und für ein sensibles Publikum 
durchaus nachdenkenswert: So 
präsentiert das Theater Heidel-
berg die deutsche Erstauffüh-
rung von Vivaldis „Olympiade“ 
zum Barockfestival im Rokoko-
Schlosstheater in Schwetzingen 

– ein faszinierend-lustvoller Hör- 
und Sehgenuss! Jubel fast ohne 
Grenzen. www.opernnetz.de 

Dem eindrucksvollen Orchester-
auftritt entsprechen die Leistun-
gen der Sänger, die in fast allen 
Fällen aus dem jungen Heidel-
berger Ensemble stammen ... 
für Jana Kurucová als Megakles, 
Maraile Lichdi als Argene und 
Sebastian Geyer als Clystenes 
kann man die Verantwortlichen 
nur beglückwünschen – und 
gleichzeitig hoffen, dass diese 
Sänger dem Haus noch eine 
Weile erhalten bleiben. Vivaldi 
ist als Opernkomponist noch zu 
entdecken, und dazu leistete 
das Heidelberger Theater ... mit 
der so gut wie nie gespielten 
Olympiade wieder einmal einen 
wesentlichen Beitrag.
Stuttgarter Zeitung, 11.12.

SCHAUSPIEL
BUNBURY 
– ERNST IST DAS LEBEN
Frank Wiegard und Holger 
Stockhaus widmen sich ihrem 
Rollenfutter mit züngelnder 
Leidenschaft ... ‚Irgendwas 
muss man doch ernst nehmen 
im Leben. Bei mir ist es das 
Vergnügen’, sagt Algernon. 
Bernd Mottl hat dieses Zitat 
offensichtlich zum Leitgedanken 
seiner Inszenierung erklärt. Dem 
Schlussapplaus nach hat’s dem 
Premierenpublikum geschmeckt. 
RNZ, 24.12.

Bejubelte „Bury“-Premiere! ... 
Vergleicht man Bernd Mottls 
Inszenierung der Oscar-Wilde-
Komödie Bunbury - Ernst ist das 
Leben metaphorisch mit einem 
Gesicht, dann ist es mit einer 
dicken, von Rissen durchzoge-
nen Schicht Make-Up bedeckt. 
Lange, falsche Wimpern kleben 
an den Lidern, grelles Rot ver-
schmiert die Lippen. ... Eine 
temperamentvolle, witzige In-
szenierung, aber die Präsenz der 
Bedrohung durch das Wissen um 
die eitle Nichtigkeit dieser Welt, 
das unterschwellige Unbehagen, 
ist die noch größere Leistung von 
Bernd Mottl. 
Mannheimer Morgen, 27.12.

zwinger1
TAG DER GNADE
Antonia Mohr ist eine wunderbar 
Aufsässige, eine Unerbittliche, 
die genau zu spüren glaubt, was 
sie will und deshalb ihr Leben 
fortwährend dynamisiert, ohne 
zu begreifen, dass die anderen 
ihrem Tempo, ihrer Unbedingt-
heit nicht folgen können. Schon 
gar nicht Ben, der, mehr ein 
Gesicht als ein Profi l, von Ausre-
de zu Ausrede taumelt und den 
Hagen von der Lieth mit einer 
schönen jungenhaften Verlegen-
heit ausstattet, die sich zuweilen 
als hilfl os lächelnder Opportunis-
mus  hinter jenem unsichtbaren 
Ding verbirgt, das manche Zeit-
genossen Seele nennen.
Mannheimer Morgen, 24.12.
 

TATORT HD 1
Spannung ist garantiert. Die 
Schauspieler improvisieren 
gnadenlos ... und beweisen in 
zahlreichen Rollen ihre Wand-
lungsfähigkeit. ... Der Abend 
führt bei vielen Zuschauern zu 
regelrechten Lachkrämpfen. Ein 
voller Erfolg also, der neugierig 
auf die nächsten Folgen von 
tatort hd macht! RNZ, 12.12.

friedrich5
WILDE AT HEART
Björn Bonn gibt mit snobisti-
scher Ausstrahlung die Rolle des 
Dandys perfekt. Maria Prüstel 
fasziniert ... als Frau, die sich 
emotionslos fragt, was Liebe 
wirklich sei. RNZ, 11.12.

KONZERT
3. Philharmonisches Konzert
Mit Gaffi gan und Roth gaben 
sich hier zwei Nachwuchsstars 
die Ehre, von denen hoffentlich 
noch viel zu hören und zu sehen 
sein wird. RNZ, 21.12.

Wieselfl ink ging Linus Roth, 
Solist des 1. Violinkonzerts von 
Max Bruch, ans Werk. Ton für 
Ton modulierte er mit seiner 
Stradivari einen fi ligranen Ge-
genentwurf zum romantischen 
Schwelgklang des Orchesters. 
Seine Legatokultur und die Fä-
higkeit, in größtmöglichen Span-
nungsbögen zu denken, waren 
wirklich großartig. 
Mannheimer Morgen, 22.12.

Lehrertheatertreff
Informationen für Pädagogen

Hier bekommen Lehrerinnen & 
Lehrer die aktuellsten Infos über 
unsere Inszenierungen, Aktivi-
täten & besonderen Angebote! 
Im Anschluss daran lockt ein 
kostenloser Vorstellungsbesuch 
des „5. Philharmonischen Kon-
zerts“, das am Sonntag, 24.02., 
erstmalig als Familienkonzert 
wiederholt wird, oder von „Die 
Räuber – Neue Fassung“. 

Bitte voranmelden: 
katrin.spira@heidelberg.de

20.02., 18.00, ca. 2 ½ Std., 
friedrich5, Eintritt frei!

Herzlich Willkommen! Teil 4
Almut Koch ist ab Januar unsere neue Theaterpädagogin im Schau-
spiel. Nach einer Ausbildung zur Buchhändlerin studierte sie an der 
Universität Bielefeld Literaturwissenschaft und Anglistik. Parallel zu 
ihrem Studium machte sie von 03 bis 06 eine theaterpädagogische 
Ausbildung und spielte in diversen Theaterprojekten mit. Seit 2006 
arbeitet sie als freie Theaterpädagogin. 
Sie ist unter almut.koch@heidelberg.de, 
Tel. 06221.5835741 erreichbar.
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Almut Koch

Wir gedenken OB Reinhold Zundels (1930-2008), einem 
häufi gen Besucher des Theaters. Hier mit Bürgerkomitee-Vor-
standsmitglied Wolfgang Kaul am 17.06.07 beim Signieren 
eines goldenen Bausteins zur „Rettung des Theaters“.

Frühbucherrabatt

Am 15.02. beginnt der Vorver-
kauf für die diesjährigen „Hei-
delberger Schlossfestspiele“, die 
vom 21.06.-10.08. stattfi nden! 
Bis 31.03. gibt es den Frühbu-
cherrabatt von 10 % – nutzen 
Sie dieses Angebot & kaufen 
Sie schon jetzt Ihre Tickets für 
einen erstklassigen kulturellen 
Sommer!

Infos & Tickets bei 
HeidelbergTicket, 
www.heidelberg-ticket.de, 
06221.5820000

Generationen verbinden
„Lebenslinie“ ist das neue, 
generationsübergreifende 
Spielprojekt für schauspielbe-
geisterte Menschen zwischen 
16 und 106 Jahren. Wir werden 
zusammen trainieren und 
improvisieren, uns Geschichten 
erzählen oder Texte lesen. Ziel 

ist es, ein Stück zu erarbeiten 
und zur Aufführung zu bringen. 
Bühnenerfahrung wird nicht 
vorausgesetzt – wer einfach Lust 
hat Theater zu spielen, melde 
sich bei Almut Koch: 
almut.koch@heidelberg.de oder 
06221.5835741
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Mikus und Geyer 
gefeiert!
Begeistert zeigten sich Besucher 
und Kritiker von unseren beiden 
letzten Liederabenden. Schubert 
stand auf dem Programm – „Die 
Schöne Müllerin“ und die „Win-
terreise“. „Der so meisterlich 
vertonte Selbsttrug des lyrischen 
Ich erhielt hier eindrucksvollste 
Gestalt.“ schrieb die RNZ über 
Mikus. Und über Geyer hieß es 
im Mannheimer Morgen: „Sebas-
tian Geyer hat für das seelische 
Dunkelfeld seines Helden so 
viele Nuancen parat ... Das Pub-
likum feierte die Künstler. Rein 
in den Frack, raus auf die Bühne: 
Liedgesang kann so schön sein.“ 
Dem ist nichts hinzuzufügen!

Die Macht der Liebe und der MusikDie Macht der Liebe und der Musik

John Adams

Es war einmal ein Mädchen, 
das wollte seiner armen, alten 
Mutter helfen. Es verwandelte 
sich in einen blühenden Baum 
und verkaufte die Blüten auf 
dem Markt der Hauptstadt. 
Dort erblickte der Prinz das 
Mädchen ... So beginnt ge-
wöhnlich ein Märchen. 

Auch indische Märchen 
handeln von schönen jungen 
Mädchen und ihren Prinzen, 
und von diesem indischen 
Märchen vom blühenden 
Baum hat der amerikanische 
Komponist John Adams 
sich zu seiner jüngsten Oper 
inspirieren lassen - in Heidel-
berg wird sie nach der Wiener 

Uraufführung brandaktuell 
nachgespielt. Natürlich wird 
die Liebe der beiden einer 
schlimmen Prüfung unterzo-
gen: Dank der Bosheit der nei-
dischen Schwester der Prin-
zessin schafft das Mädchen 
die Rückverwandlung nicht 
und bleibt ein menschlicher 
Stumpf. Doch am Ende ist es 
die Musik, die sie wieder mit 
dem Prinzen zusammenbringt 
und ihn von seinem Wahnsinn 
heilt, in den er durch die Tren-
nung gefallen war.

Deutsche Erstaufführung
Ein blühender Baum
A Flowering Tree

Oper von John Adams nach 
einem indischen Märchen
Deutsch von Bernd Feuchtner

Dirigent Dietger Holm, Regie 
David Hermann, Bühne & Kos-
tüme David Hetzer, Chor Jan 
Schweiger, Dramaturgie Bernd 
Feuchtner
Mit Larissa Krokhina; 
Winfrid Mikus, Gabriel Urrutia 
Benet

Premiere *09.02., 19.30.
Weitere Aufführungen am 
16. & 23.02, 
ca. 2 Std., Städtische Bühne

John Adams erzählt dieses 
Märchen in glühenden Farben.  
Das Orchester funkelt wie eine 
gigantische Maschine und der 
Chor singt Kaskaden kraft-
voller Akkorde. Für die Sänger 
schrieb Adams hinreißende 
Gesangslinien, in denen sie 
ihre Geschichte erzählen. 
Larissa Krokhina ist das Mäd-
chen, und diese große Partie 
ist ihr wiederum wie auf die 
Stimme geschrieben ganz wie 
bei Florencia en el Amazonas. 
Winfrid Mikus ist der Prinz, 

eine Traumrolle 
für 

den Heldentenor. Und Gabriel 
Urrutia Benet führt uns als 
singender Erzähler durch den 
Abend.

Adams bewegt sich im Um-
kreis der Minimal Music von 
Terry Riley, Steve Reich und 
Philip Glass. Sein komposi-
torischer Stil zeichnet sich 
vor allem durch das Spiel mit 
rhythmischen und repetitiven 
Mustern und deren sich im 
Spielverlauf allmählich verän-
derten Strukturen aus. Dabei 
kreuzt er Kompositionsme-
thoden der Minimal Music mit 
den musikalischen Mustern 
des 19. Jahrhunderts. 

Für sein Werk Transmig-

rations of Souls erhielt 
er den Pulitzerpreis und 
drei Grammys.

Deutsche Erstaufführung: „Ein blühender Baum“ von John AdamsDeutsche Erstaufführung: „Ein blühender Baum“ von John Adams

Matinee
Ein blühender Baum 
Das Regieteam erläutert sein 
Inszenierungskonzept

03.02., 11.00, ca. 1 Std., 
Städtische Bühne

Der Komponist wurde am 
15.02.1947 in Worcester, 
Massachusetts geboren und ist 
in Vermont und New Hampshire 
aufgewachsen. Im Alter von 
zehn Jahren begann er, sich mit 
Musiktheorie und Komposition 
zu beschäftigen; zu dieser Zeit 
erhielt er auch schon Klarinet-
tenunterricht von seinem Vater. 
Als Teenager spielte Adams auch 
in kleinen Orchestern und bei 
Festspielumzügen.

Berühmt wurde John Adams 
mit seiner ersten Oper „Nixon 
in China“. Sie entlarvte den 
historischen Besuch des ame-
rikanischen Präsidenten beim 
chinesischen Parteivorsitzenden 
Mao auf raffi nierte Weise. 
Dabei kreuzte er die Motorik der 
amerikanischen Minimal Music 
(repetitive Patterns à la Philip 
Glass und die Hervorhebung 
rhythmischer Elemente) mit 
Zitaten aus Wagners „Ring“, was 
ebenfalls witzige Kommentare 
beisteuerte. 

Illustration 
Christof Hetzer

John Adams

vhs Theaterwerkstatt
Ein blühender Baum

27.02., 20.00, 
1 ½ Std., friedrich 5
Anmeldung 06221.911 911

Die „vhs Theaterwerkstatt“ ge-
währt Ihnen regelmäßig Einbli-
cke in die Arbeitsweise des The-
aters. Hier erfahren Sie aus erster 
Hand Hintergründe der Insze-
nierung, bekommen Informati-
onen über die Besonderheiten 
der Minimal Music, und Opern-
direktor Bernd Feuchtner erzählt 
von seinen Begegnungen mit 
dem Komponisten John Adams.

vhs Theater-
Werkstatt

Dichterlieder 
Maraile Lichdi singt Schubert, Wolf, Rihm ...

Deutschlands Südwesten ist 
Dichterland: Friedrich Schiller, 
Friedrich Hölderlin, Eduard 
Mörike, Christian F. D. Schubart 
lieferten vielen Komponisten 
Vorlagen für ihre Lieder. 

5. Liederabend
Maraile Lichdi, Sopran
Annette Fischer-Lichdi, Klavier

07.02., 20.00, ca. 1 ½ Std., 
Städtische Bühne

Die Sopranistin Maraile Lichdi 
ist hier zuhause und hat für 
ihren Liederabend ein Programm 
ausschließlich mit Liedern 
nach schwäbischen Dichtern 
ausgewählt. Sie präsentiert die 
wunderschön-melancholischen 
Vertonungen von Franz Schubert 
nach Schillers Gedichten „Der 
Jüngling am Bach“ und „Des 
Mädchens Klage“, die spätroman-
tischen Liedkompositionen von 
Hugo Wolf nach Eduard Mörikes 
„Im Frühling“ und „Er ist’s“ und 
entdeckenswerte musikalische 
Hölderlin-Interpretationen von 
Hermann Reuter, Wolfgang Rihm 
und Viktor Ullmann. Der schwä-

bische Dichter Christian Friedrich 
Daniel Schubart verfügte sogar 
über die Fähigkeit, seine eigenen 
Texte selbst zu komponieren. Auf 
den „Liebes-jubel eines Schwa-
ben“ sind wir 
ebenso gespannt wie auf das 
„Schwäbische Bauernlied“. Dass 
es auch von ihm ein Lied „Die 
Forelle“ gibt, dürfte sogar man-
chen Musikkenner überraschen ...Maraile Lichdi
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It Ain‘t Me, Babe   
Heiner Kondschaks Bob-Dylan-Abend feiert Premiere auf der Städtischen Bühne 

Es beginnt in den frühen Sech-
zigern! Ein junger Mann mit 
dunkler Sonnenbrille und krau-
sem Lockenhaar betritt die Büh-
ne und überrascht alle mit seiner 
eigentümlichen Stimme, seinen 
wunderbaren Texten sowie einer 
coolen Attitüde. Schnell wird er 
ein Star. Bob Dylan ist der Name 
einer Kunstfi gur, die der 1941 in 
Hibbing, Minnesota, geborene 
Robert Allan Zimmerman erfand 
und unter dessen Namen er 
sich ab 1962 vom jugendlichen 
Folksänger über den Blues und 
Rock’n’Roll zum gefeierten Song-
Poeten entwickelte.  

Der in Heidelberg als Musika-
lischer Leiter der „Rocky Horror 
Show“ bekannte Komponist, 
Musiker, Autor und Regisseur 
Heiner Kondschak hat unter dem 
Titel „The Times They Are A-

Changin’“ einen Abend über Bob 
Dylan geschrieben, den Helden 
der amerikanischen Protestbewe-
gung, der mit seiner Musik die 
zeitgeschichtlichen Ereignisse in 
den USA seit den 60er Jahren zu 
begleiten scheint und der sein 
Publikum bis heute mit regelmä-
ßigen Stil- und Identitätswech-
seln überrascht. Wann immer er 
identifi ziert zu sein scheint, ist er 
schon ein anderer. 

Als die Folk-Bewegung ihren 
Höhepunkt erreichte, tauschte 
der junge Dylan seine Akustik-
gitarre gegen eine E-Gitarre ein 
und machte Rockmusik; 
als das endlich alle mitbekom-
men hatten und an Dylans 
Wohnort das bis dahin größte 
Rock’n’Roll-Spektakel insze-
nierten, hatte er selbst Wood-
stock schon längst verlassen, 

The Times They Are 
A-Changin’
Ein Abend über Bob Dylan von 
Heiner Kondschak

Regie & Musikalische Leitung 
Heiner Kondschak, Bühne & 
Kostüme Ilona Lenk, Dramatur-
gie Miriam Teßmar
Mit Cordula Hamacher, Maria 
Prüstel, Monika Wiedemer; 
Florian Hertweck, Jens Koch, 
Heiner Kondschak, Hagen von 
der Lieth, Hans Reffert, Ralf 
Schmith

01., 05., 24.03., 19.30, 
30.03. 15.00,
ca. 2 ½ Std., eine Pause, 
Städtische Bühne

STÜCKEMARKT 08
Scout für Kroatien

Die Schriftstellerin und Dramati-
kerin Jagoda Marinic ist der neue 
Scout für den HEIDELBERGER 
STÜCKEMARKT 08. Die gebürtige 
Kroatin gilt seit ihrem Erstling 
„Eigentlich ein Heiratsantrag“ 
(Suhrkamp 2001) als eines der 
großen Nachwuchstalente der 
deutschen Literatur. 
Dieses Jahr war sie nominiert 
für den Bachmannpreis und las 
in Klagenfurt aus ihrem neuen 
Roman „Die Namenlose“. 
Für die Uraufführung ihres 
Theaterstücks „Zalina“ erhielt sie 
soeben die Auszeichnung für das 
„Beste Programm des Kultur-

hauptstadtjahres Hermannstadt 
2007“. 
Als Scout wählt sie die Stücke 
für den europäischen Autoren-
wettbewerb sowie die kroa-
tischen Uraufführungen aus, 
die im Gastspielprogramm des 
HEIDELBERGER STÜCKEMARKTS 
gezeigt werden. 

Der STÜCKEMARKT 08 fi ndet 
vom 02. bis 11.05. statt. Freuen 
Sie sich auf zahlreiche Lesungen 
mit den Autoren, Gastspiele aus 
dem deutschsprachigen Raum 
und aus Kroatien sowie auf 
anregende Diskussionsrunden.

Jagoda Marinic

Robert Allan Zimmerman
„Bob Dylan“
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spielte Country Music und 
schrieb symbolistische Texte.

Auf der „Rolling Thunder Tour“ 
zeigte er sich als Balladensän-
ger mit Federn auf dem Hut, 
elektrischer Gitarre und einer 
Bob-Dylan-Maske vor dem 
Gesicht. Er konzertierte vor Papst 
Johannes Paul II., sang zu Frank 
Sinatras achtzigstem Geburtstag 
und trat in einem Werbespot für 
luxuriöse Damenunterwäsche als 
dunkel-romantischer Liebhaber 
auf. Neuerdings unternimmt er 
in seiner eigenen Radiosendung 
archivarische Streifzüge durch 
die amerikanische Musik- und 
Kulturgeschichte des frühen 20. 
Jahrhunderts und stellt seine 
spielfreudigen dilettantischen 
Zeichnungen der Öffentlichkeit 
in den Kunstsammlungen Chem-
nitz vor. 

Längst ist Dylans umfangreiches 
Werk ein Teil der Weltkultur 
geworden. Gemeinsam mit dem 
Heidelberger Ensemble, das 
seine musikalischen Fähigkeiten 
nicht nur sängerisch, sondern 
auch als Teil der Band unter 
Beweis stellen wird, begibt sich 
Heiner Kondschak auf die Suche 
nach dem Geheimnis dieses 
leuchtenden Außenseiters. 
Florian Hertweck spielt Bob 
Dylan, diesen „song and dance 
man“ mit den vielen Gesichtern, 
der in der Verschmelzung von 
Musik, Poesie und Performance 
und mit einer Stimme von 
unvergleichlicher Ausdruckskraft, 
Wandlungs- und Modulationsfä-
higkeit bis heute die mündlich-
magischen Ursprünge der Kunst 
unter den Bedingungen einer 
globalisierten technologisierten 
Moderne vergegenwärtigt. 

Von wegen Antike! 
Antigone gastiert beim Festival in Braunschweig

„Von wegen Antike!“ heißt die 
„5. Braunschweiger Klassikerwo-
che“. Unsere Antigone-Inszenie-
rung ist eingeladen und gastiert 
dort am 17.02. Wer es nicht bis 
in den Norden schafft, kann die 
moderne Inszenierung weiterhin 
in Heidelberg erleben. 
Die Zeitschrift „ruprecht“ 
schrieb: „Der Spagat zwischen 

griechischem Drama und 
moderner Komik ist gelungen. 
Die Darsteller spielen fesselnd 
authentisch ... außergewöhnlich 
sind ebenfalls die eigens für 
die Inszenierung komponierten 
Lieder von Moritz Krämer ... 
Starrsinn, Macht, Mut und Liebe 
erfrischend anders dargestellt in 
ganz eigener Art und Weise.“ 

„Überzeugendes Schauspiel, das 
so selbstverständlich die Grenzen 
von vermeintlicher Normalität 
und gefakter Idiotie auslotet, 
dass das Ganze wie ein char-
mantes gruppendynamisches 
Experiment wirkt und gleichzei-
tig darstellerische Glanzlichter 
setzt.“ Süddeutsche Zeitung, 12.10.07

Normal, idiotisch, 
glücklich 
Zum letzten Mal „Idioten“

AntigoneIdioten
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Eigentlich ist die Erfahrung des 
Älterwerdens das kleinste ge-
meinsame Vielfache der mensch-
lichen Gemeinschaft – für alle 
gilt: Alt sein ist die Zukunft! 
Doch aus dieser Selbstverständ-
lichkeit ist ein soziales Problem 
geworden: die Gesellschaft 
ist geteilt in Leistungsträger 
und Leistungsbedürftige. Das 
Gespräch zwischen den Gene-
rationen scheint verstellt durch 
Regale voller Ratgeber und Anti-
Aging-Produkte, die Erzählung 
als Grundlage jeder Vision des 
Zusammenlebens ist scheinbar 
ins Stocken geraten. 

Der dänische Autor Christian Lol-
like, geboren 1973, hat ein Stück 
geschrieben, das die Frage, was 
sich Menschen unterschiedlicher 
Generationen zu erzählen haben, 
bereits in seinem sonderbaren 
Titel trägt: „Verzeihung, ihr Al-

Alt sein ist die Zukunft
Generationen-Treff im Pfl egeheim

ten, wo fi nde ich Zeit, Liebe und 
ansteckenden Irrsinn?“

Im Mikrokosmos eines Pfl ege-
heims treffen Junge und Alte 
aufeinander: 
Die Bewohner Don Otto und 
Biermann verbringen ihre 
grenzenlose Freizeit mit dem 
Erträumen einer goldenen 
Zukunft, während ihre Pfl eger 
Öh-Walter und Bernhard die ei-
gene Paranoia nur schwer in den 
Griff bekommen. Die Heimleiter-
in Frau Frauke lässt sich vom 
klugen Irrsinn der Alten über den 
Tisch ziehen und zwischen dem 
jungen Pfl eger Valentin und der 
81-jährigen Kleptomanin Vera 
entwickelt sich die zarte Pfl anze 
einer aussichtslosen Liebe. 
Das alles spielt an der Treppen-
kante zur letzten Pfl egestufe: die 
heißt Tod und lässt sich nicht 
berechnen. Lollike nutzt das 
Sujet des „Pfl egeheimdramas“ 
als grotesken und surrealen 
Hintergrund für die Utopie einer 
Begegnung der Generationen 
und die Tragödie des Scheiterns 
dieses Aufeinandertreffens.

„Verzeihung, ihr Alten, wo fi nde 
ich Zeit, Liebe und anstecken-
den Irrsinn?“ ist Lollikes erstes 
abendfüllendes Theaterstück, 
das er 2003 schrieb. Er arbeitete 
als Regieassistent in Peru und 
ist Gründungsmitglied von „The 
Sheriff“, einer Gruppe, die dem 
vorhersehbaren Theater den 
Kampf angesagt hat. Er studierte 
Szenisches Schreiben am Theater 
Aarhus, seine Stücke werden 
derzeit an vielen deutschspra-
chigen Bühnen gezeigt.

Attentat geplant!
Gastspiel aus Mannheim

Paul Grill, Frank Wiegard, Holger Stockhaus, Ute Baggeröhr

Auch im Februar heißt es wieder: 
Lass‘ Dich überraschen bei „Der 
Joker 16“. Von Performances, 
Mini-Inszenierungen bis hin zu 
Karaoke – alles ist möglich! 
Warum das alles? Aus Lust 
an der Freude gestalten die 
Assistenten des Schauspiels die 
Serie „Der Joker“. Schauen Sie 
vorbei bei dem Überraschungs-
programm im friedrich5!

Bombenfrau
von Ivana Sajko

Regie Hubert Habig, Choreo-
graphie Mario Heinemann, 
Ausstattung Motz Tietze, 
Musik Mario Heinemann
Mit Kerstin Kiefer, Anne 
Kolmogorow, Yvonne Puseljic; 
Daniel Bazcyk, Harald Beutel-
stahl, Torsten Ibach

29.02., 20.00, ca. 1 Std., 
friedrich5, Eintritt 3 Euro!
Karten nur an der Abend-
kasse!

Verzeihung, ihr Alten, wo 
fi nde ich Zeit, Liebe und an-
steckenden Irrsinn?
von Christian Lollike

Regie Matthias Huhn, Bühne & 
Kostüme Markus Karner, 
Dramaturgie Katrin Spira & 
Ludwig Haugk
Mit Ute Baggeröhr, Ute Bujard, 
Margarethe Geissler; Karl Figge, 
Paul Grill, Dierk von Steldern, 
Holger Stockhaus, Frank Wie-
gard

08., 09. & 10.02., 
Maxim Gorki Theater Berlin

23. & 27.02., zwinger1, 
jeweils 20.00, ca. 1 ½ Std.

Die preisgekrönte Autorin Ivana 
Sajko hat den bosnischen Krieg 
hautnah miterlebt. In „Bomben-
frau“ spürt sie dem Weg einer 
Täterin vom Entschluss bis zur 
Tat nach: die letzten zwöf Minu-
ten bis zur Ausführung zeigen 
die Gedanken- und Gefühlswelt 
einer Täterin – hautnah.

Die Mannheimer Theateraka-
demie präsentiert das Stück 
mit Schauspielstudierenden der 
Akademie. Regie führt Hubert 
Habig, der Autor, Regisseur und 
Dozent der Theaterakademie ist.

Überraschung!

14.02., 20.00, ca. 45 Min., 
friedrich5, Eintritt frei!

Regisseur Matthias Huhn, dessen 
Inszenierung des Erfolgsfi lms 
„Gegen die Wand“ zum HEIDEL-
BERGER STÜCKEMARKT 07 ein-
geladen war, arbeitet erstmals in 
Heidelberg – in einer Koproduk-
tion mit dem Maxim Gorki The-
ater Berlin. Die Titelfrage ist da-

friedrich5

zwinger1

bei Konzept: Neben den Schau-
spielern des Heidelberger En-
sembles werden ältere Laiendar-
steller zu erleben sein, wenn es 
gilt, mit „Zeit, Liebe und anste-
ckendem Irrsinn“ dem Wahnsinn 
der scheinbar realen Hysterie ein 
kleines Stück Theater entgegen-

zusetzen. Die nicht professio-
nellen Darsteller sind dabei mehr 
als Statisten. Sie sind wichtige 
Akteure der Inszenierung, die sich 
auf eine Erkundungsreise in das 
Neuland Schauspiel begeben und 
zugleich viel Lebenserfahrung in 
die Produktion einbringen. 

sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjl

Bombenfrau



Sehnsucht20  30.01.08 Spielplan Februar Seite 06

F

F

F

F

F

Städtische Bühne friedrich5 zwinger1
Ein Ort für Neues

zwinger3
Kinder- und Jugendtheater

Februar 08

& _ 06

Stadthalle
& andere Spielorte

_ 08

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

3. Streben nach Glückseligkeit

_ 08
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01. Fr

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.30  W
Bunbury –Bunbury –
Ernst ist das LebenErnst ist das Leben 
Komödie von Oscar Wilde 
Deutsche Fassung von Elfriede Jelinek 

  20.00- ca. 21.30  W
Tag der GnadeTag der Gnade 
Schauspiel von Neil LaBute 

  19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.30  Abo Freitag, W
Rokoko-Theater Schwetzingen
Deutsche Erstaufführung
Die OlympiadeDie Olympiade 

(L(L,Olimpiade)Olimpiade)
Oper von Antonio Vivaldi 
Italienisch mit deutschen Übertiteln
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02. Sa                                

10.45-12.15 Foyer 
Freundeskreis-Freundeskreis-
ProbeProbe

                                                                    

zu Ein blühender Baum
Anmeldung unter 06202.77991 

19.00 Werk-Einführung  
19.30- ca. 21.00  Abonnement Samstag, W
Uraufführung
Softer! I canSofter! I can

,
t hear yout hear you 

Tanzstück von Eun-Me Ahn 
                                         

17.00-19.00 Probebühne4 
Bootleg CastingBootleg Casting   
pvc sucht Laien-Tänzer   
Eintritt frei!

                      

20.00-21.20  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre 
sind vorbeisind vorbei 
Schauspiel nach dem Film 
von Hans Weingartner 
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03. So 

   

                                       

11.00- ca. 12.00 Foyer, Eintritt frei! 
Matinee zuMatinee zu 
„Ein blühender Baum“„Ein blühender Baum“ 
14.30 Werk-Einführung
15.00- ca. 17.30  Abonnement Sonntag / VB-N, W

Bunbury –Bunbury –
Ernst ist das LebenErnst ist das Leben
Kuchenverkauf zugunsten der Sanierung 
im Foyer ab 14.00 Uhr & in der Pause

    15.00-15.35 Uraufführung
Kreis Kugel MondKreis Kugel Mond 
von Annette Büschelberger 
Eine poetische Entdeckungsreise für
2- bis 5-Jährige 

17.30 Werk-Einführung 
18.00-21.00  W      
Rokoko-Theater Schwetzingen
Deutsche Erstaufführung
Die OlympiadeDie Olympiade 

(L(L,Olimpiade)Olimpiade)
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04. Mo 

20.00- ca. 22.00 Gastspiel  W
Männer und ichMänner und ich
Ein kabarettistischer Damenabend
auch für Männer mit Heiner Kondschak
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05. Di

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.30  W
Frau LunaFrau Luna nur noch wenige Male!

Operette von Paul Lincke 
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06. Mi 

    20.00- ca. 21.45  W
Wir im FinaleWir im Finale 
Schauspiel von Marc Becker 
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07. Do 

19.30 Werk-Einführung
20.00- ca. 21.30  W
5. Liederabend5. Liederabend 
Maraile LichdiMaraile Lichdi
Annette Fischer-Lichdi, Klavier

20.00-20.50 Eintritt frei!
Wilde at heartWilde at heart 
Ein Abend mit, von & über Oscar Wilde 
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08. Fr 

19.30 Werk-Einführung
20.00- ca. 21.30  W        
Uraufführung 
Softer! I canSofter! I can,t hear yout hear you

  20.00- ca. 21.30  W
Tag der GnadeTag der Gnade 
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09. Sa 

19.30- ca. 21.30 Premiere
Premierenabonnement Oper, P
Deutsche Erstaufführung
Ein blühender BaumEin blühender Baum 
(A Flowering Tree)(A Flowering Tree) 
Oper von John Adams

  20.00- ca. 21.45  W
Wir im FinaleWir im Finale
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10. So     
                                       

19.30- ca. 22.00 Gastspiel  W
Dracula 
frei nach dem Roman von Bram Stoker 
Gastspiel des English Drama Club & der 
Jazztanz-AG der Elisabeth-von-Thadden-
Schule Heidelberg 

    15.00-16.00 G ab 5
Die wilden SchwäneDie wilden Schwäne 
von Thomas Brasch 
nach dem Märchen von 
Hans-Christian Andersen 
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11. Mo                                

 

11.00-12.15 G ab 6
Uraufführung          zum letzten Mal!

Pinienkerne wachsenPinienkerne wachsen 

nicht in Tütennicht in Tüten
Kinderoper von Mark Moebius 
KOMPONIST FÜR HEIDELBERG 07_08 
nach dem Stück von Paula Fünfeck

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.50  W               zum letzten Mal!

Michael KohlhaasMichael Kohlhaas 
Schauspiel frei nach Heinrich von Kleist 

    10.00-11.30 
Theater aus dem NichtsTheater aus dem Nichts 
Theaterworkshop und Blick hinter 
die zwinger3-Kulissen 

19.00-20.30 G ab 14
Der ProcessDer Process 
nach dem Roman von Franz Kafka 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.30  VB-S, VB-Z / W
Rokoko-Theater Schwetzingen
Deutsche Erstaufführung
Die OlympiadeDie Olympiade
(L(L

,
Olimpiade)Olimpiade)
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12. Di 

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 21.30  VB-L , VB-Z / W   
Uraufführung 
Softer! I canSofter! I can,t hear yout hear you                                      

  20.00-21.20  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre 
sind vorbeisind vorbei  

11.00-12.30 G ab 14
Der ProcessDer Process 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-21.00 Gastspiel  W
Rokoko-Theater Schwetzingen
Le Roi danseLe Roi danse  

– Der König tanzt– Der König tanzt 
Tanz & Musik am Hofe des Sonnenkönigs 
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13. Mi 

19.30 Werk-Einführung
20.00-21.45  W
Antigone
Tragödie von Sophokles 
Übertragung von Walter Jens

    10.00-11.30 
3-2-1 los!3-2-1 los! 
Improvisationsworkshop 
mit Blick hinter die zwinger3-Kulissen
 19.00 
Offener Treff fürOffener Treff für 
PädagogenPädagogen
Anmeldung unter 06221.5835500
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14. Do

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.00  W
Die RäuberDie Räuber 
- Neue Fassung!- Neue Fassung!
Schauspiel von Friedrich Schiller 

20.00- ca. 20.45 Eintritt frei!
Der Joker 16Der Joker 16 
Blind Date im friedrich5 

  10.00-10.35 Uraufführung G von 2-5
Kreis Kugel MondKreis Kugel Mond 

19.00 Werk-Einführung 
19.30-22.30  Abo Donnerstag, W
Rokoko-Theater Schwetzingen
Deutsche Erstaufführung
Die OlympiadeDie Olympiade 

(L(L,Olimpiade)Olimpiade)
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15. Fr 

19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.45  VB-P, VB-Z / W

AntigoneAntigone 
 

  20.00-21.30 Uraufführung  W
Die MountainbikerDie Mountainbiker
Schauspiel von Volker Schmidt 
Autorenpreis des HEIDELBERGER 
STÜCKEMARKTS 07  

10.00-11.15 G ab 12  
ZombiesZombies  nur noch wenige Male!

Uraufführung 
von Cédric Pintarelli 
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16. Sa

15.00-17.00 Foyer 
BühnenführungBühnenführung 
mit Hans Fischer
Anmeldung unter 06221.5820000 

19.00 Werk-Einführung
19.30- ca. 21.30  Abonnement Oper, VHS-Sinsheim, W
Deutsche Erstaufführung
Ein blühender BaumEin blühender Baum
(A Flowering Tree)(A Flowering Tree) 

 20.00- ca. 21.45  W
Wir im FinaleWir im Finale
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3. Familienkonzert
Piccolo, Sax & Co.

Die Hochzeit des Figaro

Gedankenreich
Gespräche im Dreieck

Herr Sturm und
sein Wurm

Wilde at heart Ben liebt Anna

Die fetten Jahre
sind vorbei

Offene Probe für
Pädagogen

Die Räuber
- Neue Fassung!

Lehrertheatertreff 5. Philharmonisches
Konzert

Softer! I can,t hear you
Korngold in Hollywood

Figaro für Kinder

Sanierungsführung

Antigone

Die Farm der Tiere

Ein blühender Baum
(A Flowering Tree)

Verzeihung, Ihr Alten,
wo finde ich Zeit,
Liebe und
ansteckenden Irrsinn?

Club3-Workshop

Jettas Weisheitszirkel V

Idioten Die Farm der Tiere 5. Philharmonisches
Konzert für Familien

Freundeskreis-Talk 15 Die fetten Jahre
sind vorbei

Die Farm der Tiere

Tim Fischer TANGODESEOS Das Delfinmädchen

vhs Theaterwerkstatt Verzeihung, Ihr Alten ... Kreis Kugel Mond

Kitsch!!! Theater aus dem Nichts

Der Process

Lesezeit 1
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Bühnenführung

La Bohème

Bombenfrau Mountainbiker Der Process

08., 09. & 10.02.
jeweils 20.00- ca. 21.30 
Maxim Gorki Theater, Berlin
Verzeihung Ihr Alten ...Verzeihung Ihr Alten ...
Schauspiel von Christian Lollike 
Berliner Premiere! 

Antigone

nur wenige Male!

 nur noch wenige Male!

 zum vorletzten Mal!

 zum letzten Mal!

nur wenige Male!

Heidelberger Schlossfestspiele 08Heidelberger Schlossfestspiele 08
Der Vorverkauf startet!Der Vorverkauf startet!
Am 15.02. beginnt der Vorverkauf für die diesjährigen Heidelberger Schlossfestspiele, die vom 21.06.-10.08. stattfi nden! 
Bis 31.03. gibt es den Frühbucherrabatt von 10 %  - nutzen Sie dieses Angebot & kaufen Sie schon jetzt Ihre Tickets 
für einen erstklassigen kulturellen Sommer!
Infos & Tickets bei HeidelbergTicket, www.heidelberg-ticket.de, ticket@heidelberg-ticket.de, 06221.5820000, 
Theaterstr. 4, 69117 Heidelberg 

 nur noch wenige Male!

nur wenige Male!

Lepo02_08.indd 1 21.12.2007 10:54:11

zum letzten Mal!
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Städtische Bühne friedrich5 zwinger1
Ein Ort für Neues

zwinger3
Kinder- und Jugendtheater

& _ 06

Stadthalle
& andere Spielorte

& _ 07

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

Offene Probe
für Pädagogen
Das Delfinmädchen

Jettas Weisheitszirkel
IV_1 – Der Dilsberg

Aktionen zum
Weltkindertag

TANGODESEOS           Das Delfinmädchen

                                                       
                                               

Bühnenführung

Idioten

Radio-Gaga-Party! Offene Probe für
Pädagogen
Kreis Kugel Mond

Offene Türen zum
Heidelberger Herbst

                                                        Die fetten Jahre sind
vorbei

Jettas Weisheitszirkel
IV_2 – Der Dilsberg

Die Hochzeit des Figaro
                                                     

Kreis Kugel Mond
Eine poetische Entdeckungsreise für
2- bis 5-Jährige

Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von Alexander Peutz

vhs –
Konzert im Gespräch
1. Philharmonisches Konzert

Die Hochzeit des
Figaro    

furchtlos wird
,
s golden Die fetten Jahre sind

vorbei

Der kaukasische
Kreidekreis

Die wilden Schwäne

Idioten Zombies

Öffentliche Probe

Frau Luna

Jettas Weisheitszirkel
IV_3 – Der Dilsberg

Zombies

Die Geschwister Pfister
Home Sweet Home

Das erste Mal Das Delfinmädchen

Der kaukasische
Kreidekreis

 
Kreis Kugel Mond

furchtlos wird
,
s golden

vhs Theaterwerkstatt 
Ben liebt Anna 1. Philharmonisches

Konzert

Theater aus dem Nichts

Faust eins

Idioten Lehrertheatertreff Die fetten Jahre sind
vorbei

Herr Sturm und sein
Wurm

Zombies

Freundeskreis-Probe

Frau Luna

Mini-Zauberflöte

Jettas Weisheitszirkel

Zombies

Matinee La Bohème

Zungenschlag

Das erste Mal
Mini-Zauberflöte                      

Souvenirs d
,
Amour Ben liebt Anna

verDÜNNisiert
Agent im Spiel

furchtlos wird
,
s golden verDÜNNisiert Die wilden Schwäne

Idioten Kreis Kugel Mond Mitglieder-
versammlung

Bühnenführung

Die Räuber - Neue Fassung! 

Wilder-Herbst-Party

La Bohème Club3 -Workshop

1. Familienkonzert
Der Mistkäfer

Männerschicksale VII
Chorpheus in der Unterwelt

Die fetten Jahre sind
vorbei

Abschlussdiskussion

Froschkönig

3-2-1 los! Freundeskreis-Talk 12

Öffentliche Probe TANGODESEOS Anne Frank Tagebuch

La Bohème vhs Theaterwerkstatt Das Delfinmädchen

  
Monadical Faust eins

La Bohème Theater aus dem Nichts

Bühnenführung

Der kaukasische
Kreidekreis

1. Bachchor-Konzert

Kitsch!!! Kreis Kugel Mond

Die fetten Jahre sind
vorbei

1. Liederabend
Jana Kurucova

Ein musikalisches Heimspiel

Konzert mit Stipen-
diaten der Jürgen-
Ponto-Stiftung

Ein Ort im Land der Ideen

22. Bundestagung Theaterpädagogik

Eröffnung Gastspiel

Workshops Abschlusspräsentation Party

Bühnenprogramm Gremiensitzung

Das erste Mal

Neu!

3. Streben nach Glückseligkeit

& _ 07

Das neue Spielzeitheft ist da!

Tickets bis zum Folgetag als Fahrschein gültig!

Eintrittskarten
im Internet!

Geschenkgutscheine

Theater & Konzerte
ab 5,00 € !

Februar 08

Volksbühnen-Vorstellungen
VB-L = Dienstag   VB-Y = Donnerstag   VB-P = Freitag    
VB-N = Sonntag Nachmittag
VB-Z = Wahlabonnement 1./2. Kategorie Volksbühne     

= Sanierungsveranstaltung

= Veranstaltung für Mitglieder
   des Freundeskreises

= Samstag / Sonntag / FeiertagF

= Premiere

= Weihnachtsmärchen

= Veranstaltung im Rahmen von
   „Winter in Schwetzingen“

Theater-Vorstellungen
W = Wahlabonnement    P = Premierenwahl-Abonnement

F

F

F

& _ 06
_ 08

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

3. Streben nach Glückseligkeit

_ 08

Bunbury –
Ernst ist das Leben

Tag der Gnade

Die Olympiade
(L,Olimpiade)

Freundeskreis-
Probe

                                  

Softer! I can
,
t hear you

Bootleg Casting Die fetten Jahre
sind vorbei

Matinee zu
„Ein blühender Baum“

Bunbury –
Ernst ist das Leben

Kreis Kugel Mond

Die Olympiade
(L,Olimpiade)

Männer und ich

Frau Luna

Wir im Finale

5. Liederabend
Maraile Lichdi

Wilde at heart

Softer! I can,t hear you
Tag der Gnade

Ein blühender Baum
(A Flowering Tree)

Wir im Finale

Dracula Die wilden Schwäne

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Michael Kohlhaas

Theater aus dem Nichts

Der Process
Die Olympiade
(L

,
Olimpiade)

Softer! I can,t hear you
Die fetten Jahre
sind vorbei

Der Process
Le Roi danse  

– Der König tanzt

Antigone 3-2-1 los!

Offener Treff für
Pädagogen

Die Räuber
- Neue Fassung!

Der Joker 16 Kreis Kugel Mond

Die Olympiade
(L,Olimpiade)

Antigone Die Mountainbiker Zombies

Bühnenführung

Ein blühender Baum
(A Flowering Tree)

Wir im Finale
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17. So

11.30- ca. 12.30 G ab  4
3. Familienkonzert3. Familienkonzert 
Piccolo, Sax & Co.Piccolo, Sax & Co.
18.30 Werk-Einführung 
19.00-22.15  W       
Die Hochzeit des FigaroDie Hochzeit des Figaro 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
in italienischer Sprache mit deutschen 
Untertiteln 

17.00 Geschlossene Veranstaltung  
GedankenreichGedankenreich
Gespräche im DreieckGespräche im Dreieck
Salontreffen der Freien Akademie der 
Künste Rhein-Neckar

  15.00-15.50 G ab 4
Herr Sturm undHerr Sturm und 
sein Wurmsein Wurm 
von Barbro Lindgren & Cecilia Torudd 
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18. Mo

  20.00-20.50 Eintritt frei!
Wilde at heartWilde at heart 

  10.00-11.10 G ab 10
Ben liebt AnnaBen liebt Anna 
nach dem Roman von Peter Härtling 

  

filkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvboflanjofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

 
19. Di

    20.00-21.20  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre 
sind vorbeisind vorbei 

19.00- ca. 20.30 
Offene Probe fürOffene Probe für 
PädagogenPädagogen
zu Die Farm der Tiere 
Anmeldung unter 06221.5835500

  

filkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvboflanjofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpid

 
20. Mi

20.00-22.00  W
Die RäuberDie Räuber 
- Neue Fassung!- Neue Fassung! 
 

18.00-19.00 Eintritt frei!
LehrertheatertreffLehrertheatertreff 
Informationen für Pädagogen.
Anschließend kostenloser Besuch
des 5. Philharmonischen Konzerts, 
das am 24.02. für junge Hörer 
wiederholt wird, oder von 
Die Räuber – Neue Fassung!

    19.15 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.15 
5. Philharmonisches5. Philharmonisches 
KonzertKonzert
Werke von Erich Wolfgang Korngold, 
Georges Gershwin 
& Dimitri Schostakowitsch 
Klavier & Dirigent: Cornelius Meister 
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21. Do 

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 21.30  VB-Y, VB-Z / W  
Uraufführung
Softer! I canSofter! I can,t hear yout hear you 
                                           

20.00- ca. 22.00 
Korngold in HollywoodKorngold in Hollywood  
Der Film zum 
5. Phiharmonischen Konzert
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22. Fr 

     

                                       

11.00-11.50  
Figaro für KinderFigaro für Kinder 
nach der Oper von W. A. Mozart               
in deutscher Sprache

15.00- ca. 17.00 Anmeldung 06221.5835250

SanierungsführungSanierungsführung 

mit dem technischen Direktor 
Ivica Fulir
 19.30 Werk-Einführung 
20.00-21.45  W
AntigoneAntigone  

    10.00- ca. 11.30 Premiere G ab 12
Die Farm der TiereDie Farm der Tiere 
nach dem Roman Animal Farm
von George Orwell dramatisiert von 
Peter Hall
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23. Sa 

19.00 Werk-Einführung 
19.30- ca. 21.30  Abonnement Samstag, W
Deutsche Erstaufführung
Ein blühender BaumEin blühender Baum
(A Flowering Tree)(A Flowering Tree) 

  20.00- ca. 21.30 Premiere 
Verzeihung, Ihr Alten,Verzeihung, Ihr Alten, 
wo finde ich Zeit,wo finde ich Zeit, 
Liebe undLiebe und 
ansteckenden Irrsinn?ansteckenden Irrsinn? 
Schauspiel von Christian Lollike 
Eine Koproduktion mit dem 
Maxim Gorki Theater Berlin 

10.30-12.30 Eintritt frei!
Club3-WorkshopClub3-Workshop 
15.00-18.00 
Jettas Weisheitszirkel VJettas Weisheitszirkel V
Anmeldung unter 06221.5835500 
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24. So

19.00 Werk-Einführung
19.30-21.10  W
Idioten    zum letzten Mal!

Schauspiel nach dem Film von 
Lars von Trier

   15.00- ca. 16.30 G ab 12
Die Farm der TiereDie Farm der Tiere 

16.15 Werk-Einführung 
17.00- ca. 19.00 
5. Philharmonisches5. Philharmonisches 
Konzert für FamilienKonzert für Familien
Werke von Julius Fucik, Erich 
Wolfgang Korngold & Georges 
Gershwin 
Klavier & Dirigent: Cornelius Meister
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25. Mo           
                                            

20.00- ca. 21.30 Foyer
Freundeskreis-Talk 15Freundeskreis-Talk 15  
Schauspieldirektor Axel Preuß im 
Gespräch mit Operndirektor Bernd 
Feuchtner – Anmeldung nicht erforderlich 

  20.00-21.20  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre 
sind vorbeisind vorbei 

10.00- ca. 11.30 G ab 12
Die Farm der TiereDie Farm der Tiere  
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26. Di

20.00- ca. 22.30 Gastspiel  W
Tim FischerTim Fischer 
Kreislers Adam Schaf hat Angst
Gastspiel im Rahmen des 
„schöner Lügen-Chansonfestivals“

  19.00-00.00 Karten an der Abendkasse

TANGODESEOSTANGODESEOS 
im goldenen Saal zwinger1 
Practica & Milonga 

10.00-11.30 G ab 10
Das DelfinmädchenDas Delfinmädchen 
Uraufführung 
von Annette Büschelberger
nach dem Buch The Music of Dolphins
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27. Mi 

  20.00-21.30 
vhs Theaterwerkstattvhs Theaterwerkstatt 
zu Ein blühender Baum

20.00- ca. 21.30  W
Verzeihung, Ihr Alten ...Verzeihung, Ihr Alten ...

10.00-10.35 Uraufführung G von 2-5
Kreis Kugel MondKreis Kugel Mond  
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28. Do 

20.00-21.15  W
Kitsch!!!Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von Alexander Peutz 
Befl ügelt und arrangiert von 
Michael Klubertanz 

    10.00-11.30 
Theater aus dem NichtsTheater aus dem Nichts 
Theaterworkshop und Blick hinter 
die zwinger3-Kulissen 

19.30-21.00 Geschlossene Vorstellung

Der ProcessDer Process 

16.30- ca. 17.15 Stadtbibliothek
Eintritt frei!
Lesezeit 1Lesezeit 1
Schauspieler & ihre LieblingstexteSchauspieler & ihre Lieblingstexte 
mit Björn Bonn
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29. Fr

15.00-17.00 Foyer 
BühnenführungBühnenführung
Anmeldung unter 06221.5820000 

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.15  W
La BohèmeLa Bohème 
Oper von Giacomo Puccini 

20.00- ca. 21.00 Gastspiel
Karten an der Abendkasse

BombenfrauBombenfrau
von Ivana Sajko
Theaterakademie Mannheim

20.00-21.30 Uraufführung  W
MountainbikerMountainbiker

11.00-12.30 G ab 14
Der ProcessDer Process 

  

Verzeihung Ihr Alten ...

17.02.
Eingeladen zur 
5. Braunschweiger 
Klassikerwoche! 
Staatstheater Braunschweig

AntigoneAntigone 

Tragödie von Sophokles 
Übertragung von Walter Jens 

Heidelberger Schlossfestspiele 08
Der Vorverkauf startet!

nur noch wenige Male!

nur wenige Male!

 nur wenige Male!
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Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

3. Streben nach Glückseligkeit

_ 07

Die Räuber - Neue Fassung! Das erste Mal

Enjoy Jazz

Die Hochzeit des Figaro furchtlos wird
,
s golden Die fetten Jahre sind

vorbei

Der kaukasische
Kreidekreis

Herr Sturm und sein
Wurm

La Bohème Agent im Spiel

Idioten Anne Frank Tagebuch

vhs Theaterwerkstatt 

Monadical
Ben liebt Anna

Faust eins

Frau Luna Theater aus dem Nichts

Monadical Das Delfinmädchen

Bühnenführung

Antigone

Friedhof-der-
Kuscheltiere-Party

Phrases pour eventails

Michael Quast 

Don Giovanni

Parlez-moi d
,
amour!?!

Öffentliche Probe furchtlos wird
,
s golden

Michael Kohlhaas vhs
Konzert im Gespräch

Antigone

Figaro für Kinder

Sanierungsführung

Monadical

Toccata und Fuge

Freundeskreis-Probe 

Die Hochzeit des Figaro

Die fetten Jahre
sind vorbei

Das neue Wunderhorn

Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von Alexander Peutz

Kreis Kugel Mond

Figaro für Kinder

Die Räuber - Neue Fassung!

Freundeskreis-Talk 13

furchtlos wird
,
s golden Offene Probe für

Pädagogen
Der Process 
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Michael Kohlhaas vhs Theaterwerkstatt 2. Philharmonisches
Konzert

Der kaukasische
Kreidekreis

Der Process

Bühnenführung

Antigone

Premiere spezial
szenische Lesung

 

3-2-1 los!

La Bohème Die Mountainbiker Club3 -Workshop

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Soirée zu „Die Olympiade“ 

1. Kammerkonzert

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Monadical

Agent im Spiel

Idioten TANGODESEOS Kreis Kugel Mond

2. Liederabend
Winfrid Mikus

Die Mountainbiker Das Delfinmädchen

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

La Bohème

Das erste Mal Der Process

Pinienkerne wachsen
nicht in Tüten

Sanierungsführung

Frau Luna

3-2-1 los!

Gastkonzert
in Antwerpen

Gastkonzert in der
Kölner Philharmonie

Geschenkgutscheine

23. Schülertheatertage

Wir gehen! Bubblegum für alle

Gespenster 2000

Unter Druck

Asphalt Tribe

Alle gleich – alle anders

Shortcuts

Improshow

Hirbel Superstar

ÜberLeben

Woyzeck

Drachenreiter

STT Special: Faust eins WORKSHOP

Faust eins

Winter in Schwetzingen
Der Vorverkauf läuft!

Ihre Eintrittskarten im Internet

Tanzfestival 1
   

Tanzfestival 1
speed.neither/nor

Ihre Eintrittskarten im Internet!Ihre Eintrittskarten im Internet!
Eintrittskarten können Sie nun unabhängig von Öffnungszeiten im Internet 
kaufen und bequem zu Hause ausdrucken. 

Sichern Sie sich Ihren Lieblingsplatz mit unserem Online-Saalplan. 
www.heidelberg-ticket.de.
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Nur das Festabo ist günstiger!Nur das Festabo ist günstiger!
Wer sein Wahlabo mit 12 Vorstellungen schon aufgebraucht hat, kann ab sofort 
sechs Gutscheine nachkaufen! Das Wahlabo garantiert über 25% Ermäßigung 
auf den Einzelkartenpreis und außerdem Vorstellungen & Termine nach Wahl. 

Infos & Abos bei HeidelbergTicket, 06221.5820000
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„Das neue Wunderhorn“ wird 
geehrt! Als einziges Projekt 
in Deutschland gewinnt das 
aufwändige Theaterprojekt mit 
über 400 Mitwirkenden aus 
der ganzen Stadt und Region 
den „junge ohren preis“. Damit 
werden vorbildliche Konzertan-
gebote für junge Menschen in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ausgezeichnet. 
Die Jury aus Experten für Mu-
sikvermittlung aus Praxis und 

Wissenschaft überzeugte der 
„hohe künstlerische Anspruch 
als auch die Haltung, Musikver-
mittlung als eine Aufgabe für 
die Region aufzufassen und sich 
für ein solches Projekt zeitge-
nössischer Musik zu widmen, 
der probenintensive Einsatz der 
unterschiedlichen Beteiligten 
und das intellektuelle Niveau“. 
Vergeben wird der Preis im Lauf 
dieser Spielzeit vom „netzwerk 
junge ohren“, einem Verein 

„junge ohren preis“ für „Das neue Wunderhorn“

Neue Operninszenierungen 
lösen häufi g erhebliche Dis-
kussionen aus. Da kämpfen 
Traditionalisten, befangen 
in wehmütigen Erinnerungs-
träumen an alte, „werktreue“ 
Aufführungen gegen die 
„Modernen“, die Vertreter des 
Regietheaters, die die schö-
nen Bilder und die gute alte 
Oper leichtfertig dem Zeit-
geist opfern.
Ist es ein Riss durch die Gene-
rationen, der da zutage tritt?
Wer die Diskussionen auf-
merksam beobachtet, kann 
dies verneinen. Viele ältere 
Theaterbesucher fi nden die 
Neuinszenierungen erfri-
schend, weil sie zu neuer Aus-
einandersetzung führen. Nicht 

alle Jüngeren hingegen wollen 
sich von festen Bühnenerwar-
tungen trennen und zeigen 
sich als durchaus konservativ.
Unser Freundeskreis des 
Theaters und Philharmoni-
schen Orchesters bietet nun 
die Gelegenheit, die Diskus-
sion über Operngestaltung 
direkt mit unserem Opern-
direktor Bernd Feuchtner 
zu führen, denn bei unserem 
nächsten Talk wird er unser 
Gast sein. Kommen Sie zu 
dieser besonderen Begegnung 
am Montag, 25.02. um 20.00 
Uhr ins Theaterfoyer. 

Auch Gäste, die mit dem 
Beitritt zum Freundeskreis 
liebäugeln, sind herzlich 
willkommen! Vorgestellt und 
interviewt wird Bernd Feucht-
ner von Schauspieldirektor 
Axel Preuß. Es wird also ein 
Gespräch von Spartenleiter 
zu Spartenleiter geben. Unser 
Schauspieldirektor war Mit-
telpunkt des November-Talks, 
und wer dabei war, erinnert 
sich an die lang anhaltende 
und lebhafte Diskussion um 
moderne Schauspielinszenie-
rungen. 

Der Februar überrascht die 
Heidelberger Theaterbesucher 
mit einer modernen Oper: Ein 

blühender Baum von John 
Adams hat am 09.02. Premie-
re. Da Bernd Feuchtner die 
Inszenierung als Dramaturg 
begleitet, kann er uns von der 
Entstehung der Heidelberger 
Bühnenfassung viel erzählen 
und sich auch den Fragen und 
Anmerkungen des Publikums 
stellen, denn sicher werden 
die Meinungen um die Auffüh-
rung vielfältig sein. 

Die Freundeskreis-Mitglieder 
dürfen außerdem exklusiv bei 
der Regiearbeit zu dem ent-
stehenden Werk zuschauen. 
Am 02.02. um 10.45 Uhr bieten 
wir einen Probenbesuch an, 
der wie immer interessante 
Einblicke vermittelt und eine 
spannende Vorbereitung auf 
die Premiere (und die nachfol-
genden Aufführungen) bietet. 
Aber nicht nur die kommende 
Neuinszenierung wird Thema 
sein, auch werden wir Gele-
genheit haben, die übrigen 
Produktionen dieser Spielzeit 
La Bohème und Die Olym-

piade anzusprechen. Welche 

emotionalen Reaktionen gab 
es bei der Premierenfeier zur 
Bohème! Von begeisterter 
Zustimmung bis hin zu Ab-
lehnung fand sich ein breites 
Meinungsspektrum, und über 
so mancher hitziger Diskussi-
on wurde dem ein oder ande-
ren Besucher gar das Premie-
renessen kalt: Eine Mimì in 
Lederstiefeln! Kein „eiskaltes 
Händchen“ gab es zärtlich zu 
wärmen! Stattdessen junge 
Männer mit freiem Oberkörper 
auf dem Bühnenboden, der 
doch eine eiskalte Dachkam-
mer sein sollte! Kein wärmen-
der Muff wird der Sterbenden 
als letzter Freundschaftsdienst 
überreicht, sondern kalte Zu-
wendung, während Mimi an 
der Rampe (in ergreifender 
letzter Einsamkeit) stirbt. 

Der Freundeskreis hat das 
große Privileg dieser persön-
lichen Begegnung mit Mitwir-
kenden und Verantwortlichen 
der Heidelberger Produk-
tionen, und wir hoffen, dass 
viele von dieser Möglichkeit 
Gebrauch machen.
Ich freue mich sehr, Ihnen 
berichten zu können, dass am 

Freundeskreis-Info 12Freundeskreis-Info 12
Der Operndirektor zu BesuchDer Operndirektor zu Besuch

Gabriele Wiedemann

24.02. durch die fi nanzielle 
Unterstützung des Freundes-
kreises eine Wiederholung 
des 5. Philharmonischen 

Konzerts für Familien mög-
lich gemacht werden konnte, 
bei dem u. a. die  Rhapsody 

in Blue zu hören sein wird. 
Das besondere an diesem 
Konzert ist, dass Cornelius 
Meister hier nicht nur diri-
giert, sondern gleichzeitig 
Klavier spielt (s. S. 09)!
 
Ihre Gabriele Wiedemann
Mitgliederbeauftragte

Freundeskreis-Probe
zu Ein blühender Baum 

02.02., 10.45- ca. 12.15,
Foyer der Städt. Bühne
Bitte voranmelden:
gabriele.wiedemann@gmx.de
oder 06202.77991

Freundeskreis-Talk 15

Operndirektor Bernd Feuchtner 
beantwortet Fragen von Schau-
spieldirektor Axel Preuß 

25.02., 20.00, ca. 1 ½ Std., 
Foyer der Städt. Bühne
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Vorlesen ist eine wunderbare 
Sache: Für alle, die vorgelesen 
bekommen, aber auch für die, 
die vorlesen! Unter diesem Mot-
to „Wir lesen vor – überall und 
jederzeit“ fand am 23.11. zum 
vierten Mal der bundesweite Vor-
lesetag statt. Auch Peter Spuhler 
beteiligte sich an der Initiative 
der ZEIT und der Stiftung Lesen, 
bei der Prominente aufgefordert 
waren, Kindern eine Vorlesestun-
de zu schenken und begab sich 
am 28.11. in die Kurpfalzschule 

Das neue Jahr begann in Heidel-
berg mit einem Fest. Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner hat 
dazu alle Heidelberger am 13.01. 
in die Neue Feuerwache eingela-
den und rund 10.000 Menschen 
waren der Einladung gefolgt! 
Auch wir waren dabei – mit 
Ausschnitten aus „Kitsch!!!“ und 
einem Ausblick auf die Premiere 
„The Times They Are A-Changin‘“ 
im März. - Peter Spuhler führte 
durch das vielseitige Bühnenpro-
gramm.

Bundesweiter Vorlesetag
Peter Spuhler las in der Kurpfalzschule Heidelberg 

Heidelberg, wo er der 2. Schul-
klasse unter Leitung von Frau 
Schörm vorlas. Die Kinder waren 

von zahlreichen Verbänden aus 
dem Musikleben, darunter die 
Jeunesses Musicales Deutsch-
land, die Deutsche Orchester-
vereinigung und der Deutsche 
Musikverlegerverband.

„Das neue Wunderhorn“ lebt 
weiter! Das aufwändige Buch 
mit Fotos inkl. DVD ist im Heidel-
berger Wunderhorn-Verlag er-
schienen & für 14,90 € im Buch-
handel & im Theater erhältlich. 

von der besonderen Stunde und 
von Volker Kriegels Buch „Olaf 
hebt ab“ begeistert!

Bürgerfest Heidelberg 

– ein großer Erfolg!
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Peter Spuhler & Zuhörer

Alexander Peutz
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gelten günstige Eintrittspreise.  
Auf dem Programm stehen 
am Sonntag neben Gershwins 
berühmter Verbindung von 
Jazz und Klassik Julius Fuciks 
Einzug der Gladiatoren und 
Korngolds packende Filmmu-
sik zu Robin Hood.

Die Klangwelt des Wiener 
Wunderkindes Erich Wolfgang 
Korngold formte in den Verei-
nigten Staaten den 
noch heute bekannten 
Hollywood-Sound.
Für Die Abenteuer des 

Robin Hood erhielt 
Korngold sogar 
einen Oscar. Als der 
Casablanca-Re-
gisseur Michael 

Gershwin für FamilienGershwin für Familien 
Cornelius Meister spielt & dirigiert „Rhapsody in Blue“ zweimal in der StadthalleCornelius Meister spielt & dirigiert „Rhapsody in Blue“ zweimal in der Stadthalle

Wenn Generalmusikdirektor 
Cornelius Meister gleichzeitig 
als Pianist und Dirigent auf-
tritt, sind die Eintrittskarten 
heiß begehrt. Schon einen Mo-
nat vor dem Termin war das 
5. Philharmonische Konzert 

ausverkauft. 
Doch es gibt eine zweite Chan-
ce, den pianistischen Diri-
genten mit George Gershwins 
Rhapsody in Blue zu erleben! 
Am Sonntag nach dem Konzert 
setzt sich Cornelius Meister 
ein weiteres Mal an den Flügel 
in der Stadthalle und möchte 
besonders Familien zu diesem 
außergewöhnlichen Musik-
erlebnis einladen! 
Dank der freundlichen Unter-
stützung des Freundeskreises 
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Curtiz diesen Abenteuerfi lm 
1937 drehte, war Korngold 
bereits ein anerkannter Film-
komponist in Hollywood. 1934 
hatte ihn Max Reinhardt für 
seinen Sommernachtstraum-
Film nach Hollywood geholt. 
Aus Österreich brachte der 
Komponist seine Vorliebe für 
dramatische Entwicklungen 
und vielfältige Klangfarben mit, 
die schon in seiner ersten Oper 
Violanta zu erkennen sind. 
Diese Tonsprache war ideal für 

die abenteuerlichen Filme 
mit dem Schauspieler 

Errol Flynn, wie 
z. B. Robin 

Hood. 

Wer sich auch fi lmisch davon 
überzeugen möchte, hat am 
21.02. im friedrich5 
dazu Gelegenheit 
– siehe unten.

5. Philharmonisches Konzert

Korngold: Die Abenteuer von 
Robin Hood – Symphonische 
Suite
Gershwin: Rhapsody in Blue
Schostakowitsch: Symphonie 
Nr. 15 op. 142

Klavier & Dirigent: Cornelius 
Meister

20.02., 20.00, ca. 2 ¼ Std., 
Stadthalle
19.15 Werk-Einführung

Für Familien! 
5. Philharmonisches Konzert

Fucik: Einzug der Gladiatoren
Korngold: Die Abenteuer von 
Robin Hood – Suite
Gershwin: Rhapsody in Blue

Klavier & Dirigent: 
Cornelius Meister

24.02., 17.00, 
ca. 1 ½ Std., Stadthalle
16.15 Werk-Einführung
ab 6 Jahren

Korngold in Hollywood

Der Film zum 
„5. Philharmonischen Konzert“

Michael Curtiz‘ „Robin Hood“ 
Musik von Erich Wolfgang 
Korngold

Moderation: Olaf A. Schmitt

21.02., 20.00, 
ca. 2 Std., friedrich5
Eintritt frei mit Konzertkarte

Jugendliche & Philharmoniker
Ein eigenes Orchester entsteht fürs „3. Familienkonzert“

3. Familienkonzert
Piccolo, Sax & Co. 
in Zusammenarbeit mit der 
Musik- und Singschule

Eine Geschichte eines großen 
Orchesters

Erzähler / szenische Einrichtung 
AP Zahner
Einstudierung Musikschule 
Axel Schweikert
Dirigent Cornelius Meister

17.02., 11.30, ca. 1 Std., 
Städtische Bühne
ab 4 Jahren

Malwettbewerb 
zum 4. Familienkonzert

Mit etwas Glück wird Euer Bild 
zum Plakat und Ihr bekommt 
zwei Freikarten für das Konzert 
am 09.03.!
Diesmal geht es um Max und 
Moritz.
Schickt Eure eigenen Bilder 
zu dieser Geschichte im 
Hochformat und mit kräftigen 
Farben bis zum 13.02. an: 
Theater und Philharmonisches 
Orchester, Stichwort „Familien-
konzert“, Friedrichstraße 5, 
69117 Heidelberg

Der Titel der berühmten Kinder-
geschichte ist Programm unseres 
3. Familienkonzerts: 
Piccolo, Sax und Co. 
Vor langer Zeit kannten sich die 
Musikinstrumente noch nicht, 
heißt es am Beginn: „Jede Fa-
milie lebte ganz für sich und 
wusste nichts von den anderen 
Instrumenten.“ Doch allmählich 
lernen sich die Instrumente 
kennen und werden ein großes 
Orchester. Und Piccolo und Sax, 
die kleine Flöte und das Saxofon, 
wissen, dass sie sich nie mehr 
wieder trennen werden.

Für unser Familienkonzert fi ndet 
sich ein eigenes Orchester aus 
Jugendlichen des Jugendsinfo-
nieorchesters der Musik- und 
Singschule sowie Mitgliedern 
der Philharmoniker zusammen. 
In den gemeinsamen Proben 
lernen sich die jungen Musiker 
und die Profi s des Philharmo-
nischen Orchesters kennen, auf 
der Bühne sitzen sie Pult an Pult. 
Generalmusikdirektor Cornelius 
Meister freut sich auf dieses neu 

Robin Hood
im friedrich5

entstehende Orchester. 
Die „kleine Geschichte des gro-
ßen Orchesters“ von Jean Brous-
solle und André Popp liebt Cor-
nelius Meister noch aus seiner 
Kindheit. Auf der Bühne erzählt 
sie AP Zahner. 
Dem Heidelberger Publikum ist 
der erfahrene Moderator, Schau-
spieler und Sänger aus zahlrei-
chen Familienkonzerten bestens 
bekannt. 

Begeisterung 
in der Presse
Die Konzerte im vergangenen 
Dezember und Januar wurden 
vom Publikum und der Presse 
mit großer Begeisterung auf-
genommen. „Gute Stimmung“ 
herrschte laut RNZ beim „2. Fa-
milienkonzert“, „vor allem we-
gen des engagierten Einsatzes 
von AP Zahner“, der das Konzert 
„überaus einfallsreich“ inszeniert 
hatte. 
Als „mitreißend und gar nicht 
gewöhnlich“ beschrieb die RNZ 
Bachs „Weihnachtsoratorium“ im 
Dezember. 
In „Bestform“ spielte das 
Philharmonische Orchester laut 
Mannheimer Morgen beim Neu-
jahrskonzert; „das ausverkaufte 
Haus bebte vor Beifall“ zum 
Jahresbeginn.
Mit „Gratulation“ schließt die 
Kritik zum „4. Philharmonischen 
Konzert“ im Mannheimer Mor-
gen. Die Wahl Olga Neuwirths 
für den Heidelberger Künstle-
rinnenpreis und die deutsche 
Erstaufführung ihres Trompeten-
konzerts wird als „ein in jeder 
Hinsicht guter Griff“ gelobt.
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Cornelius Meister
AUSVERKAUFT!
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Eine Revolution liegt in der Luft!Eine Revolution liegt in der Luft!
Der Der zwinger3 nimmt mit „Farm der Tiere“ die Witterung auf nimmt mit „Farm der Tiere“ die Witterung auf

Cedric Pintarelli, Marianne Kittel und Michael Schwyter auf 
der Probebühne (v.l.n.r.)

Bis heute ist die von George 
Orwell als „Märchen“ be-
zeichnete Fabel eine meist im 
Englischunterricht gelesene 
Schullektüre. Die Farm der 

Tiere, 1945 veröffentlicht, 
wurde als intelligente Satire 
auf Stalins Verrat an der rus-
sischen Revolution gefeiert.
 
Was interessiert das Insze-
nierungsteam heute daran, 
diesen Stoff für Jugendliche 
ab 12 Jahren auf die zwinger3-
Bühne zu bringen?
Regisseurin Kerstin Lenhart, 
gerade mit ihrer Produktion 
Die fetten Jahre sind vorbei 
im zwinger1 erfolgreich, 
und die Ausstatterin Julia 
Plickat, zuletzt am schauspiel-
frankfurt tätig, antworten 
auf Fragen der Dramaturgin 
Alexandra Gesch. 

Die Farm der Tiere
nach dem Roman ANIMAL 
FARM von George Orwell
Von Peter Hall, Deutsch von 
Andreas Pegler

Regie Kerstin Lenhart
Bühne & Kostüme Julia Plickat
Mit Nicole Gospodarek, 
Marianne Kittel, Sigrid Meßner, 
Carla Weingarten; Massoud 
Baygan, Dominik Knapp, Cédric 
Pintarelli & Michael Schwyter

*22.02., 10.00,
ca. 1 ½ Std., ab 12

Offene Probe 
für Pädagogen

20.02., 19.00, zwinger3
Um Anmeldung zu dieser 
kostenfreien Probe unter 
06221.5835500 wird gebeten!

Mit List und viel Gesang ans Ziel 
„So darf dieses Experiment als 
gelungen gelten, bei dem es 
natürlich jene Kinder leichter 
haben, die bereits durch Konzert-
besuche oder eigenes Musizieren 
an die klassische Musik herange-
führt wurden. 
Auf diesem Wege sollte unser 
Musiktheater unter dem Motto 
„Oper für Kinder“ unbedingt 
fortfahren. Die jungen Besucher 
von morgen freuten sich jeden-
falls auch über den abschließen-
den Konfettiregen auf der Bühne 
und die Luftschlangen, die in 
den Zuschauerraum fl ogen.“ RNZFigaro für Kinder

Figaro für Kinder
nach W. A. Mozart

22.02., 02., 10. & 27.04. 
50 Min.
ab 8, Städtische Bühne

Gruppentickets ab 10 Kinder 
unter 06221.5835460, 
Einzeltickets unter 
06221.5820000 oder unter 
www.heidelberg-ticket.de

Kerstin, was fasziniert 

dich an diesem Stoff?

Zu Anfang besteht die Vision 
einer gerechteren Welt, die 
durch einen Aufstand durch-
gesetzt wird. Die Geschichte 
skizziert, wie Ideale auf der 
Strecke bleiben und wie leicht 
es ist, die Wahrheit zu verdre-
hen. Und wie lange es dauern 
kann, bis das auffällt und es 
dann zu spät ist. Orwell hat 
mit der Farm der Tiere ein 
Lehrstück geschrieben, wie 
leicht es ist, die Menschen zu 
manipulieren.

Es geht in diesem Stück 

auch um Gesetze, die zum 

Wohl der (tierischen) 

Gesellschaft formuliert 

werden. Glaubst du, dass 

eine Welt, in der Kinder 

und Jugendliche das Sagen 

hätten, neue Gesetze 

schaffen würde? 
Bestimmt nicht tausende 
Gesetze, die so oder so aus-
zulegen sind. Aber eine Welt, 
in der Kinder allein das Sagen 
haben, fi nde ich auch nicht 
gut. Ein wirkliches Miteinan-
der von Kindern, Eltern und 
Großeltern, bei dem alle das 
gleiche Stimmrecht haben, 
das wäre doch mal was!

Unsere heutige Jugend 

wird in Studien gerne als 

„Generation Flex“ be-

zeichnet. Ist jemand, der 

sein Leben fl exibel hand-

habt weniger anfällig für 

Manipulationen?

Solange derjenige Boden 
unter den Füßen spürt, sicher. 
Aber man braucht etwas, 
das einem Sicherheit gibt, 

eine Orientierung schafft. 
Flexibel sein heißt, offen zu 
sein, sich Dinge anzuschauen 
von mehreren Seiten, einen 
vielseitigen Blick auf Dinge 
zu haben. Ohne den ist man 
arm dran und empfänglicher 
für Heilsversprechen falscher 
Freunde als andere.

Julia, welchen Einfl uß hat 

die Probenarbeit auf deine 

Bühnen- und Kostümge-

staltung? 
Das Bühnenbild bietet eine 
klare Spielgrundlage, Detail-
änderungen sind aber immer 
noch möglich. Für die Kostü-
me gibt es eine Grundidee, die 
es im Laufe der Proben nach 
den Wünschen der Schauspie-
ler differenzierter auszuge-
stalten gilt. 

„Die Farm der Tiere“
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Spielwütige gesucht
SPIELWUT!, der neue Jugendklub 
sucht junge Menschen im Alter 
von 17–19. Zweimal wöchentlich 
werdet ihr unter professioneller 
Anleitung Theater spielen lernen 
und ein Stück inszenieren, dass 
Ende Juli im Rahmen des „The-
atermarathons“ Premiere hat. 
Ein erstes Info-Treffen fi ndet am 
14.02., 18.00 im Probenraum 
über dem Kino „Harmonie“ statt. 
Wer Lust hat, seine Spielwut 
rauszulassen, melde sich bei 
Matthias Rippert: matthias.
rippert@heidelberg.de oder Tel.: 
0172.7793088!
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Seit den frühen 90ern ist er 
unbestritten einer der größten 
deutschen Chansonniers der 
jungen Generation. 
Tim Fischer erweckt Georg 
Kreislers Figur „Adam Schaf“ 
zum singenden Leben: Das Ein-
Mann-Musical sorgte bereits auf 
etlichen Bühnen für Begeiste-
rungsstürme - auch letztes Jahr 
hier in Heidelberg!

Tim Fischer 
„Adam Schaf hat Angst“

Adam Schaf hat Angst
Musical in zwei Akten für einen 
Schauspieler 

26.02., 20.00, ca. 2 ½ Std., 
Städtische Bühne

Lesezeit
Eine Kooperation des Theaters 
und Philharmonischen Orches-
ters der Stadt Heidelberg und 
der Stadtbücherei Heidelberg 
 
28.02., 16.30, ca. 45 Min., 
Stadtbücherei, Eintritt frei!

Lesezeit - Schauspieler & ihre Lieblingstexte in der Stadtbücherei
Jeder kennt sie, jeder hat sie: 
Lieblingstexte, die einen faszi-
nieren und die man mit anderen 
Menschen teilen möchte. Genau 
dies ist der Anlass für eine neue 
Lesereihe in der Stadtbücherei, 
die am 28.02. ihren Anfang 
nimmt und dann jeden vierten 
Donnerstag im Monat um 16.30 
Uhr stattfi nden wird – und zwar 
mitten in der Bibliothek, in offe-
ner, kleiner Runde. Die Lesenden 

Auf drei Veranstaltungen 
zugunsten der Theatersanierung 
können wir im Dezember und Ja-
nuar zurückblicken. Der „Advent 
im Theater“ war ein Erlebnis-
nachmittag für die ganze Fami-
lie: Schauspieler Ronald Funke 
las die Weihnachtsgeschichte, 
Intendant Peter Spuhler bastelte 
mit Kindern und sogar der 
Weihnachtsmann (Opernsänger 
Winfrid Mikus) war dabei! Beim 
3. Philharmonischen Konzert 
spendete Stargeiger Linus Roth 

einen Teil des Verkaufserlöses 
seiner CD dem Theater. Und 
beim 40. „Trabü-Ball“ wurde 
ausgelassen gefeiert - diesmal 
mit Kostümen! 

Für die nächste Aktion kommt 
„Dracula“ zu uns - ganz nach 
dem Motto „Blutsauger rettet 
Theater“: In einer gelungenen 
Verbindung aus Schauspiel 
und Tanz bringen die rund 40 
Mitwirkenden des English Drama 
Clubs und der Jazztanz-AG der 

Männer und ich

04.02., 20.00, ca. 2 Std., 
Städtische Bühne

Männer und ich
Ein kabarettistischer Damenabend 
auch für Männer mit Heiner Kondschak

Heiner Kondschak ist nicht nur 
Musiker und Komponist, sondern 
auch Autor von Liedern, Texten 
und Theaterstücken – ein abso-
lutes Multitalent! Als Bandleader 
unserer rockigen Kult-Inszenie-
rung von Richard O’Brien’s „The 
Rocky Horror Show“ hat er be-
reits auf der Städtischen Bühne 
gerockt und auch bei unserem 
Bob Dylan-Abend „The Times 
They Are A-Changin’“, der im 
März Premiere feiert, ist er Autor 
und musikalischer Leiter. 
Doch vor Dylan ist erst mal 
Kabarett angesagt: Beim ka-
barettistischen Damenabend 
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Wir retten das Theater!

Gastspiele

präsentiert Kondschak zusammen 
mit Dietlinde Ellsässer, Bernhard 
Mohl und Jonathan Gray Lieder 
– feinfühlig und leidenschaftlich! 
Lassen Sie sich von ihm und 
seinem Team überraschen, es 
lohnt sich! „Und neben all der 
arrangierten Musik auch eine 
Menge eigener Texte und Kom-
positionen, wunderbar relaxt und 
augenzwinkernd zusammenge-
spielt.“ Reutlinger General-Anzeiger

sind Schauspielerinnen und 
Schauspieler des Heidelberger 
Theaters. 

Björn Bonn, seit der Spielzeit 
05_06 Ensemblemitglied und 
zugleich Ensemblesprecher, wird 
den Anfang machen. Bonn wur-
de 1978 in Essen geboren und 
studierte Schauspiel an der Folk-
wang Hochschule in Essen/Bo-
chum. Nach Gastengagements 

an verschiedenen Theatern war 
er 04_05 am Landestheater 
Tübingen im Festengagement, 
bevor er ans Heidelberger Thea-
ter kam. 
Dem Publikum ist Björn Bonn 
u. a. aus „Maxi Singles“, „Ödi-
pus auf Kolonos“, „Woyzeck“ 
sowie aus „Die Frau vom Meer“ 
und „Der tollste Tag“ bekannt. 
Derzeit ist er auf der Städtischen 
Bühne als Jeppe in „Idioten“, als 

Haimon in „Antigone“ und im 
zwinger1 in „Wir im Finale“ zu 
sehen.

Kondschak & Co. Tim Fischer

Björn Bonn

W

ir retten

u n s e r
THEATER

Elisabeth-von-Thadden-Schule 
Heidelberg die sinnlich-morbide 
Atmosphäre des viktorianischen 
Horrorklassikers von Bram Stoker 
auf die Städtische Bühne. 

Dracula

Kostümwettbewerbs-
gewinnerin 
Nelly Heinzdorf

... beim 
Basteln

Li
nu

s 
Ro

th

Dracula
Gastspiel des English Drama 
Clubs und der Jazztanz-AG der 
Elisabeth-von-Thadden-Schule 
Heidelberg 
 
10.02., 20.00, ca. 2 ½, 
Städt.Bühne
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HeidelbergTicket
Theaterstr. 4, 69117 Heidelberg
Mo-Fr 11.00-19.00, Sa 10.00-15.00
Servicetelefon: 06221.58 20000
Fax: 06221.58 46 20000
E-Mail: ticket@heidelberg-ticket.de
Abendkasse Städtische Bühne
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

zwinger3
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
An Wochentagen im zwinger3: 
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn
Infotelefon des zwinger3 
(keine Karten) 06221.5835500, 
Gruppenbestellungen 
06221.5835460
 
So kommen Sie zu uns:
Städtische Bühne, Theaterstr. 4 &
friedrich5, Friedrichstr. 5, Bühnen-
eingang
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 31 & 32 bis Uniplatz,
Bus 30, 31, 32 & 33 bis Peterskirche
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9

zwinger3, Zwingerstr. 3-5
Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 30 & 33 bis Rathaus / Bergbahn 
Mit dem Auto: Parkhaus P 12 

Rokoko-Theater Schwetzingen
Abendkasse 1 Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn

Öffentlicher Nahverkehr:
Bus 713 ab Endhaltestelle Eppel-
heim der Straßenbahnlinie 22, 
Abfahrt Bismarckplatz oder mit 
unserem Shuttlebus von der Peters-
kirche (Plöck 70, Heidelberg) eine 
Stunde vor Vorstellungsbeginn zum 
Schlossplatz Schwetzingen
Mit dem Auto: Die Parkplätze 
Wildemannstraße, Alter Messplatz, 
Karlsruher Straße & Marstallstraße 
sind in unmittelbarer Nähe des 
Schwetzinger Schlosses.

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt
Theater und Philharmonisches Orchester 
der Stadt Heidelberg, Friedrichstraße 5, 
69117 Heidelberg, Redaktion / Texte: 
Intendanz, Dramaturgie, Öffentlichkeits-
arbeit, Fotos: Dietrich Bechtel, Marco 
Borggreve, David Graeter, Friederike 
Hentschel, Jochen Klenk, Ingeborg Klin-
ger, Maurice Korbel, Günter Krämmer, 
Stefan Kresin, Stefan Malzkorn, Stephan 
Walzl, Dagmar Welker
 
E-Mail: theater@heidelberg.de
Internet: www.theaterheidelberg.de
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Tipp 

Frühbucherrabatt
Am 15.02. beginnt der 
Vorverkauf für die diesjährigen 

Bis zum 31.03. gibt es den 
Frühbucherrabatt von 10%!
Infos & Tickets bei Heidelberg-
Ticket, 06221.5820000
www.heidelberg-ticket.de
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Die in Paris ansässige Tanz-
compagnie L‘Éclat des Muses 
stellt unter der Leitung von 
Christine Bayle ihre Version 
der schönsten Tänze des 
Barock zum ersten Mal in 
Deutschland einem größeren 
Publikum vor. 
Dabei handelt es sich nicht 
allein um die Wiederbelebung 
überlieferter Choreographien 
dieser Zeit, sondern auch 
um Neuinterpretationen, 
die Elemente des Modernen 
Tanzes mit denen des Barock 
in Verbindung bringen. Diese 
einmalige Tanzaufführung mit 
Barockorchester basiert auf 

Der König tanztDer König tanzt
Tanz und Musik am Hofe des SonnenkönigsTanz und Musik am Hofe des Sonnenkönigs

den musikalischen Interpre-
tationen der Suiten von Marin 
Marais und Jean Baptiste Lul-
ly. Unter der Leitung von Lul-
ly tanzte der „Sonnenkönig“ 
Ludwig XIV. zum ersten Male 
die Rolle der aufgehenden 
Sonne. Er fand einen solchen 
Gefallen daran, dass er Lully 
1653 zu seinem Hofkompo-
nisten erklärte. Der jüngere 
Marin Marais setzte später die 
Tradition Lullys am Hofe des 
König Ludwig XV. fort. 

Inspiriert von der Oper, der 
Musik und den Tänzen des 
16., 17. und 18. Jahrhunderts 

Endspurt
Ein großes überregionales Echo 
erfuhr die deutsche Erstauf-
führung der „Olympiade“ von 
Antonio Vivaldi beim diesjäh-
rigen Barockfestival „Winter in 
Schwetzingen“. 
Herzzerreißende Arien und 
aufl odernde Instrumentalef-
fekte, dargeboten von einem 
brillanten Sängerensemble und 
dem Philharmonischen Orchester 
unter der Leitung von Michael 
Form, überzeugen in der heiteren 
szenischen Umsetzung des Regis-
seurs Werner Pichler ein breites 
Publikum: „Ein kleines Theater-
wunder.“ Die Rheinpfalz 

Die „Olympiade“ ist nur noch 
wenige Male im Rokoko-Theater 
in Schwetzingen zu sehen.  

entsteht hier in enger Zusam-
menarbeit mit dem Ensemble 
für Alte Musik Aux Pieds 

du Roy unter der Leitung 
von Michael Form und Dirk 
Börner ein ungewöhnlicher 
Barockabend. 

Deutsche Erstaufführung 
Die Olympiade
von Antonio Vivaldi
Libretto Pietro Metastasio

Mit Rosa Dominguez, Sebastian 
Geyer, Jana Kurucovà, Maraile 
Lichdi, Lilia Milek, David Otto 
und Alexander Schneider

01., 03., 11. & 14.02, 
ca. 3 Std., eine Pause,
Rokoko-Theater 
Schwetzingen

Le Roi danse 
– Der König tanzt

Choreographie Christine Bayle; 
Musikalische Leitung 
Michael Form

12.02., 19.30, ca. 1 ½ Std., 
eine Pause, Rokoko-Theater 
Schwetzingen 

Compagnie L‘Éclat des Muses

Insgesamt 25 Architekten-
büros aus der ganzen Welt 
befi nden sich im Wettstreit um 
den besten Vorschlag zur Sa-
nierung unseres Theaters! 

Die Entscheidung für einen 
Architektenwettbewerb und 
die umfangreiche Sanierung 
unseres Theaters war am 
25.07.07 gefallen. Der Wettbe-
werb ist nun der erste Schritt 
zur Umsetzung. „Meine Mitar-
beiter und ich sind überglück-
lich, dass die Sanierung jetzt 
konkret wird!“ freut sich Inten-
dant Peter Spuhler. 

Ende November hatten die 
aus über 120 internationalen 
Bewerbern ausgewählten 25 
Büros die Wettbewerbsunterla-

gen für den Sanierungswettbe-
werb erhalten. Sie haben nun 
bis Anfang Februar Zeit, ihre 
Ideen dazu in Zeichnungen 
und als Modell bei der Stadt 
einzureichen. Nach der inhalt-
lichen Prüfung und Bewertung 
der eingereichten Entwürfe 
wird das Preisgericht am 10. 
und 11.03. drei Preisträger 
auswählen. Das Preisgericht 
setzt sich zusammen aus 
stimmberechtigten (Archi-
tekten und Baufachleuten, 
dem Oberbürger- und dem 
Baubürgermeister sowie An-
gehörigen des Gemeinderates) 
und nicht-stimmberechtigten 
Mitgliedern, den Sachverstän-
digen. Zu Letzteren gehören 
auch Theaterintendant Peter 
Spuhler und der Technische 

Direktor des Heidelberger 
Theaters, Ivica Fulir. Im an den 
Wettbewerb anschließenden 
Verhandlungsverfahren soll 
dann –  bis Sommer 08 – ent-
schieden werden, welcher der 
drei Preisträger den Realisie-
rungsauftrag bekommt. Dies 
ist Voraussetzung für eine aus-
reichende Bauplanungsphase, 
um dann ab Sommer 09 bauen 
zu können!

Sie sehen, es geht voran! Alle 
zum Wettbewerb eingereich-
ten Entwürfe werden übrigens 
als Modell ab dem 14.03. für 
zwei Wochen im Foyer der 
Städtischen Bühne ausgestellt. 
Das Gebäudemanagement 
wird Führungen anbieten (Info 
06221.5826260).

Verantwortlich dafür, dass die 
Theatersanierung in der best-
möglichen Variante zum Erfolg 
geführt wird, ist auch der im-
mense Einsatz der Heidelber-
ger Bürger für ihr Theater, der 
den Oberbürgermeister, den 
Gemeinderat und uns immer 
wieder außerordentlich moti-
viert hat. 

Dieser Einsatz zeigt sich auch 
in der außergewöhnlichen 
Spendenbereitschaft, dank 
derer das im Juli 06 gegründe-
te „Bürgerkomitee zur Rettung 
des Theaters“ bis heute über 
drei Millionen Euro Spenden 
fi nanzieller und materieller Art 
für die Theatersanierung in 
Empfang nehmen durfte! Wir 
bedanken uns ganz herzlich!

Theatersanierung macht FortschritteTheatersanierung macht Fortschritte
Der Architektenwettbewerb hat begonnen!Der Architektenwettbewerb hat begonnen!


